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M. Sart Sicoemann,

’j 2B ohlveroroneter Diaconus in Elfiva,
N Sich mit dev

© Wobl-Edleny, Viel: Ehyi s und Tugendbelobten
m\g Sunagffer,

oS 1 X GEEED
”@@vbannen Bopbicn,

NS Des
| ‘/“h”*( Wbl Ehemiiedigen, Grofachtbarn und Lol
A qclal)rten SHeeen,

-Garn Fobann - ifers,
aRohiverdienten Prarvers ju Conftappel;

Stingften Jungffer Todyter,
®en 7, Juniud, 1735. chelich oerbanbd,

{Gntbccfte Shm die vernimfftigen Abfichten dev 1abrl|d)en
gufamen?unfft derer Y0eififchen Rinder, und munfd)t,
N gugleich in ihren Nahmen vieles @!M,

M. Elyviftian Sricdricy Weise,

Conrector in Nieifen.
R i s
DRESDEN, mit Darpeterifchen ecbriﬁten.
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WWohl-Ehrmiirdiger, Grogachtbarer
und Woblaelabrter,

Tnfonders Sodhgeebrter Sere und
Schwager,

7 b habe die Ehre und dag Vers
(i gmigen Ihro Wobl-Ehrmiirden
‘ im Nabmen dever Weigifchen
o\ Sinder 3 Dero_angenchmen
2/ 9 Ebe-Berbindung Ghick su torin
fchen.  Schy thue dadurch nidyts

anderd, als was mir die BVerfaffung unferer
cintradytigen BVerfamilung anbefichlt, Und
Sie find der crfte, vor foelchen tie mit ver-
cinigten Willen das veine Opffer treuer
Winfeche niederlegen. Der nnfdhuldige Ene-
fchlug, den mir nunmeby vor swenen Jab-
ven gefaet haben, twird Jhnen wiffend fenn.
Wit haben eine Sefellfchafft in der Sefell
{thafft aufgeridyter.  Und ob uns gleidy eiz
neclen Blut und Nabmen als Sejchiifter
fthon feft genug verband, o haben wir dody
biefes Diamantene Band nody fefter suge:
gogen. Surss i find einig morden, jaby-
lich eine eintradytige Sufgpmmfunﬁt subal
2 tm.
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ten,  Unfeee Abfichten bierben findreinund

16blich.  Sie exlauben nur, dag ich Jbnen
felbige mit wenigen entdecfe. €8 will ol
dyes faft nothwendig fepn, wenn fir die Un
fchuld unfever Verbindung vetten twollen,
Sie wiffen felbft, wic gefchafftia fich der Neid
‘begeiget, denen befien Handlungen deree
Menfdhen falfche Abfichten angudidyten, Sie
‘wiffen, tie hody in unfern Tagen die Linver,
nunfft unverfchdmeer Sadler geftiegen fen.
Schy leugne nicdyt, dag viele Sufammentiinf
‘te unferer Landes- Leute fich aufeinen firaff

‘baren und lafterhafften Endgwect grinden. 7

Bald miffen fic cinigen Menjchen; die nidyts,
. al8 miiBig achen, gelernet baben, su cinen

‘SRittel toerden die Foftbare Seit su verfchiven
peny- und dem Schopffer die anvertrauten
Pebens- Tage absufteblen.  Bald fucht die
- “¥afende Wolluft einiger Sdrtlinge hierbeyGes

i Slegenbeit gu finden dure) Eofiliche und tiber

fhigige Speifen den morfhen Bau des
menfthlichen Leibes’ su BDoden 3u wevffen,
‘utid den Fleinen NReft ded Verftandes. vol/
‘lends unter Wein und andern ftarcken Ges
trancfe su begraben.  Wiv verfluchen dief
~9lbfichten, - Und unfeve Berfagung hat fie
| ' vollig

vo
D

fta
S
el
Ur
fid
tey
15§
fet
')
bl
fe
au



md .
nen '
fols
Un:
[en,
teid)
cYey
Si¢
ey’
fen.
nff
?affﬁ
Den.
)t8)
ner
417
iten
vi¢
Se
ber
ves
fery
ol
B3¢/
Vet
t fi¢
Mlig

e B B

o llig aus unfecce Jufammentunft verbannt.
Denn fie exlaubt uns jahrlich nidyt ldnger,
alg twen Tage, bepfammen zu fepn ; fievers
ftattet uns nicht mebr alg grven, oder vier,
Speifen pon ordentlicher Hauf- Koft nebft
den befannten Gerfien: Safite aufzuiesen.
Unfere Sufammentunft bat exftlidy dieje 2Ab-
ficht: das angenchme Andencien cined Va-
ters su befefiigen, der iego bey feinem v
1dfet eine volifommene Ghickeligheit genie:
fet. Ady, Water! Ady, fecliger Vater!
Hice fangt vie tieffe Wunde toieder an 3u
bluten, diguns vox einigen Jabren dein bars
ter Todes - Fall gefchlagen hat.  Hier wird
aufs neue Bangigkeit und Wehmuth in uns
fern Heren veae, und bittre Seuffger begleis
ten unfre Shranen. O fhmerpliches Ane
bencken, fo ung an cinen Werlufte eveinncrt,
der unerfeslich ift! Omasd haben tivmitdie
erlohren ! Einen Mann, deffen muntern
und gefunden Leib cine tweife und gejunde
Seele giecte.  Einen Mann, der Klugheit,
Wi und Sugend. gu feinen Jivecke madte.
Cinen Pricfter, de (0 lebte, tvie ¢ ebrte.
Ein Mufter wabrer Reblichteit.  Einen
Steund z - - dody balt ey verfoegene
0y X3 Seoer!
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Keber ! Wie leichte Eonteft du durdy ein gwar
foobloerdientes, aber allsufrenes, Lob an:
nody in den Grabe die Befcheidenbeit cines
dpenuithigen LVaters beleidigen? - Fdy fage
alip nicyts meby, al8 diefed: Die Kirche

bat an ihm einen treuen Diener; diemenfdy:

liche Gefellichafft einen vedlichen Biivger ;
und fein Haug einen rechtithaffenen Hevrn
und Bater verlobren.  Was fan alfp ge-
vedvter, alg unfre Abficht, feyn? Jdy will
Sbro Wobl- Ehriviicden felbi dag Urtheil
tiberlafien, ob es unerlaubt und unvedt fey,

das AndencPen eines BWaters su verneuern,
dem wir ndadyft unfern Schopfier, BDlut und

Leben su dancfen baben? Eines Baters,
dem unfeve vermingftige Auffersichung o vie:
Ie forgenvolle Tage, {0 viele fehlafflofe Nady-
te verurfachet 2 Eined Baters, defjen gare:

liche Liebe uns mit ungeblichen Woblthaten

tiberfchittet 2 Eines BVaters, deffen feurige

Seuffser ung von SOOI, als er nody leby

te, fo viel Slidk und Seegen etbeten? Def
fen Lebens - Wandel uns ein Mufter eines
tugendhaiften Lebens hinterlaffen? Der ung
purdy nichts, al8 feinen Todt, betviibet hat 2
Warlicy ! devjenige wouirde GBOttes Befebl
aus
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aug dee Hibel, die Eindliche Pflicht aus bee

fthen nebmen, weldyer eine Abficht tadeln
fwolte, dic Veenunfit und Scvifft billiget ;
und die eine uralte und allgemeine Semwobrn:

-~ beit in ein Gefess verandelt hat. Ehrrouie:

diger Greif! obloerdienter Bater! dev du
ieso deinee ervigen Rube geniefjeft, foer ol
te fagen, baf du unferes gerngen Anden:
dens unmwiiedig fepft? Ach? dein vedlidyes
Blut, fo in unjern Adeen walict, geftattet
ung nicht, deinen geliebteften Nabmen in dag

. Grab einer fchandlichen Bergeffenbyeit su le2

.

gen, und ung mit dem Lafter emer verhapten
UndancEbarfeit su beflecten.  Was iff fonft
woblgeartetenSmbern auffer einen fiiffenAn-
dencken tibrig, toomit fie dic gang ungemei
ne Riebe ibrer Eltern nur etas vergelten
tSnnen 2 Tolan denn, ibhr dandbaren Soei:
ae von Weifens Stamme, lafe euven vev:
ftovbenen Water fevnerbin in euren Hevien
lben' Stellet euch beftdandig feine Tugen-
den gu einen Mufier vor! Und toenn ibyr ein-
malyl gu euren Bdtern verfammlet merdet,
f nebmt fein Bild mit in das Grab! Adh!

Eonteft b, o ghicklidyer Geift unfeves Bas
X 4 ters!
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teed! Ednfeft dbu aus deiner feeligen Mob: |
nung einen Blid in deiner Kinder Hergen
thun; wasd vor sdrtliche Requngen, was pot
grinende DencEmable deines Nabmens,

deiner Liebe, deiner Frommigteit miirdeft du

bafelbft exblicen, Dodh, diefes tindliche Ans
dencen iff es nicyt allein, das unfeve Jufams
menfunfie su ibrer Abfidyt fibree. Wiy ha-
ben nody eine weit hobere PAicht, die uns
bicrsuverbindet. Der groffe SOt lebt nody
der ehemabld von feinen majeftdtifchen
Throne unter Blig und Donner denen from:

men Kindeen frommer BVter bif indag taws >

fende Glied moblzuthun verfprodyen bat.
Diele taufend Egempel der alten Jeit, und
bicle taufend der neuern babenbdie €rfiillung
diefer licbreichenBerbeiffung beftdtiget. Und,
0 HENRNR, du grundguitiger SOtt! mer
find wir, daf du auch uns wiirdigeft evfrens
te3eugen deines wabrbafften Berfpredyens
i fepn? Ach! aucly toir geniefen die unpers
diente Bnade, vergmigte Erben des paters .
lidyen Sregens su werden.  SwoIF Kinder
{chencEft ou unfern Vater.  Keines ift ges
brechlich und von ungeftallten®liedern, Reis
nes ift von bloden Verftande, Keines fird
¢in
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tin Herfeleid des Baters und cin Schand-

Sleck feines Nabmens, Keines geht vevioly
ren.  Ale, bif auf goen, toelche gleic) die
Wicae mit den Sarae vermweddfelt haben,

und in ten sarteften Alter in cine befere Welt

aegangen find, wachien auf und bliben jue
Sreude ihrer Cltern,  Alle fommen gu Ehs
ren und einen ftandedmagigen Austommen,
Afie find mit ihrem Sluct su fricden. Die
meiften, big auf eines, oeldyen it gufeinee
Seit vedyt braderlicy aleichen Vortbetl mwrine
fchen, haben das Vergntigen bep fiifjer Eine

+ tracht cinen hevplich gelicbten Ehe-Satten

3u fuffen.  Dic meiften evfreven fich als €l
tern ubet das wadfende Gluc threr Kin-
der, Kures der vaterliche und grofodters
liche Seegen geigt fich allenthalben. Seltes
teg Ghick bep fo verderbten Jeiten.  Ihe
Neider unferes Cefehlechts, die ibr etian
biefe unfehuldigen Jeilen lefen modtet, idy
bitte euch um dex Liebe willen, die ibhr cuven
Briidern fehuldig fepd : Sept diefe Worte
nidyt in die G laffe citler Prableceen 5 feb fie
Nicht al8 cine elende Jrucht eines firaffbas
ven $Hochmuths an. DOet allwiffende GOte,

derunfer innerfies erforichefd, weify austvas
X5 vor
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por Herpen felbige gefloffen find.  Kein'

vermeffener Stolg, Feine ungeitige Cigenlies

be, teine falfthe €hrbegierde; fondern Liebe,
Sreude und Danctbefliffenbeit haben mir dies

felben in den IMund geleget.  Er teif) dah

idy bier die Wabrbeit tede. Er weip, daf |

tir diefen Seegen nidyt vor unfer Werdk)

nicht vor unfer Werdienft; fondern vor cine’

gottliche Wivckung und cin gnadiges e

fdyenct des Himmels balten, Ev reif, daf |

tir bierbey nicht unfeve, fondern feine Ehre
fuchen. ft e8 aber unvecht, die Ehre BOL-

tes ausgubreiten? St e8 unvedyt, die fthos |

nien 2Wunder feiner vaterlidyen Srite ucrsely
len? St e8 unvecht, dag der Mund die veis

nen Triebe der Licbe, der Jreude, der Wers
wundecung, der Danctbeflieffenbeit an den

Tag gu legen fuchet 2 Dic Wabrbeit fpridyt
bier: Nein. Und idy gebe meinen Beyfall
durdy ein Demuthvolles Schtocigen. 3¢
sablrecicher aber die himmlifthen Woblthar

ten find, und je groffer der gottlidye Seegen

ift, den die Menfcyen unverdient geniefjens
au befto groffecer Ricbe und Dancibefliffens

beit wird ev fie gegen dbag Wefen aller Wes

fen, von dem er Edmme, verbinden. Wie?
Sol
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i . Solten denn wirallein bey fo bauffigen Spu:

ten gottlicher Gnade unempfindlidy feyn ?
Solten toir uns allein einer unperantioort:
lidyen UndancEbarkeit fehuldig madhen? O
oir miiffen alles menfbliche (ich will niche
fagen, chriflicye) von ung abgeleget haben,
enn wie unfer Heep bicesn beveden Fonten.
Shro Wobl-Ehriiiden fehen alip bicr die
andgre Abficht, fo uns sueiner jdbrliden u:

fammenfunfit einladet.  2Wie lafien ¢8 nidye

genug fepn, Oaf ein jeder von ung u Haus
fe vor fich in der Stille feinen himmlifchen

©> Wobltlyter lobet, und ihm vor den Seegen

unfees Haufes dancket. AMWir haben aud ti-
ber diefes mit guten Dedadhte alle Jabre cis
hige Tage ausdgefert da toit mit vereinigten
Seelen- Krafften bey dem gnddigen GSOte
tnferer Vater unfee {huldige Pflicht abfiat: -
ten. Wit preifen in diefen Tagen mit intige
fter BWeregung unferer Hersen die rounders
bare Gite GOttes. Wit legen in tiefffice
Chefurcht das deniithige Danck-Dpfer vor
feinen gelyeiligten Throne nicder, dagn ung
feine paterliche Woblthaten gegen uns vets
Pfichtenn. Wir {ind auf Mittel bedacyt, wie

Wit ung cinee fo unverdicnten Snade m§r=
19
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big machen Ednnen.  Wic.empfehlen SOt

tes treuen Bater - Handen uns und unfie |

s %01

Sachen. Wi flehen ibn, daf er fernerhin |

mit ung fepn wolle, wie er mit unfern Vaz,
ter geefen ift. - © wobl dem Haufe, dasd
GOt sum Freunde bat ! Wobl aber aud
dem Haufe, wo wabre Eintradyt bliiht ! C3es
licbte Eintradyt! du bift das befte auf dex

Erdens du bift dag Band und die Stipe.

menfiblicher Gefellfchafits du bift der anges
nehme Jucker, {0 alle Bitterkeit verfiifiets
die Tugend, o dic vaube Wiiften diefer Welt

inein Paradief vervandelt, Biele wiins | |

fchen und fuchen dich vergebens. Wiy hof
fen bidy beftandig gu erbalten.  Und folte
nicht bieegu unfee jabeliche Fufammentunfft
ein gutes Mittel fepn 2 ES otinckee mich
soar Anfangs, unfere Demiibung fer uns
nothig.  Denn, find wir nidyt sufammen
Bruver? Fuhren wir nidyt gleidyen Naby
men ? Wallt nidyt gleiches Blut -in unjern
Adern? Scyeinet nicht dev vedlidye, friller
fanfftmuithige uno friedfertige Geift unferes
2Baterd nody in ung gu leben? Haben it
nicht Dag Bergmigen, daf wir uns nod).
niemabld untev einander perfdhnt haben?:
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. Dody, unterjhicdene betriibte Klagen, tel:

de ich von andern horte, und eine veiffere

- Uberlegung bieflen midy gang anderd dens
- ten, * Die grofie Flamme nimme gemddy:
- lidy ab und fangt an ausgugehen, toenn fie
| Nidyt beftandig neue Nabrung findet. Und

die feuvigfte Eintradyt fan endlidy mate

" Tocrden, fincfen und verlofdyen, toenn fie

nicyt von Jeit su Jeit geftdrckt und unter-
balten wird.  Eine weife Fubhrung SOttes
bat uns bice und da gerftreuet und i has
ben iyren Wincke folgen muiffen.  Die Ent:

" legentyeit der Oerter, wo ung GOft ein

Plasgen angeticfen, und die Gefchdfteuns
feves Veruffs geftatten nicht, o offt sufam:
men qu Fommen, alg wiv ounfthen. €8
bergehyen Wochen, Monathe und Jabre,
V0 toit uns einander toedet fehn nod) fpre:
then Fonnen.  Wie leichte Fan bey foldyen
Umftanden die bruiderlidye Einigkeit erfalten ?
Wie [eichte Fan hierbey diemuthivillige Sun:
9¢ ¢ines bogbafften Berldumders, der inei-
feg andern Unluft fein: Bergniigen fudhe,
elegentyeit nehmen, audy unter denen v
bundenften Gemiithern den bojen Saamen
bittver mictracht aussufiveuen 2 Und n;as

' an
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fan foldyes ghicklidyer veehindern, alg eine

jabrliche Sufammentunit, da aller Segerw
foavt und liebreicdyerlimgang denen Flammen
der Eintradyt neue Nabrung geben? Da
Herse, Mund und Hand durdy die Frafftis
ften Berficherungen das alte Freundfchaffts:
Band erneuern ? Da neugewedyielte Liebess
Proben wicderum den Bund der Einigfeit
veefiegeln 2 Jhr Kinder meines Watersy
vergept diefe Adbficht nicht, wenn ibr gujany
men fommt! Ach! Ich befchwore eudy bey
der tuhenden Afdye unfeves fricdfertigen Vaz

tees;  $altet feft bep cuerer Eintradyt! |

Bleibt fernechin ein Hers und eine Seele!
Crrinnert eudy ftetd dever woblmeinenden
Qorte, o jene ficrbende Lippen, jene hally
erftarrte Sunge su euch jagte: Kinder, lebt

friedlich mit einander ! Ja, frellet der IBelf
an eudy ein DMufter vor, wie fein und lieks
lidy bie Cintracht treuer Driider fery! Ser
len, dic in ftiller €intradyt leben, merden
aud) de Bruver wabres Wobl su Hevped |
nehmen. Und diefes iff die vierre Avficht uw |

feres Entfthluffes.  Wir find verbunden
nad) Bermogen aller Menechen Slick und
AWoblfarth su befdrdern.  Wie viclmgfég
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ine | Der Briber2 i baben cine DAt avf

et |
en | feen Sredften der gangen Gefellichafft, in
e | Die unsg GOLE gefeset bat, aufzuopffern.
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ung, die da befiehlt, den Uberfluf von un:

Wie viclmehr den Bridern? Wir haben

. bas Redt cinen jediveden bey unfern An-

liegen um BDepftand und Hiilffe su erfu-
then, Wie vielmehr die Driiver? Die
unaufhorlicye Mifchung des Guten und Bo-
fen auf der Welt verfpridyt ung Feinimmers
wdbrendes Himmelreidy auf Eeden.  Und
nichts ift befiandig, als die Unbeftandigteit.
Aligeit wechfeln Shick und Unglick, Leid
und Freude, Juvcht und Hofinung bey uns
ab. Bald ift das Gemith unvubigs BDald
uberfallt ung Schmerss und KrancFheits
Bald feset uns ein Todes: Fall in fdyeres
Lrauren; BVald vaubt cin hartes Schick-
fal unfre Guiter 5 Dald fchrecket uns G-
fabr; Bald driicken ung Haug-und Amts:
Gorgens Dald beift uns die BVerfolgung
frecher Feinde feuffzen. Den wem follen
Wir aber in Betrubnif Troft, in vermirr:
ten Sadyen NRath, und in Noth und Man:
gel Milffe fuchen, als bey denen, die einen
Rabmen, ¢in Diut, ein Herk und éine

({2
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Seele mit ung baben?. So geredst und no-
thig diefe Abficht ift; fo_bemubt find wirbey
unjerer Sufammentunfit, diefelbe gu crreiz
dyen. Wi theilen aus redlichen Herpen
S und Unglick mit einanver.  Eines

Vergntigen ift unfer aller BVergmigen, Lnd |

eines Schmerss ift unfer aller Schmers, Ein
jeber fchuttet voller Bertraulidyfeit fein Any
liegen in bes andern Sdyoof, und perjpridye
fidy guten Bepftand,  Ein jeder ift mwillig
einen Eheil von des8 andern Sorgen auf
fich su nebmen.  €in jeder ift begierig den

andern mit Rath und HDilffe su erfreuen,

Man legt aus guten Hergen etwas Geld
sufammen, den Mangel armer Freunde 4
pervingern. . Kurs ein jeder ift beforgt des
andern Suftiedenbeit und Rube nady Vet
mogen su befordern, Haben wir nun GO,
wag BOtres, dem BVater, was des Va-
ters, und denen Briidern, was dever Briis
bet ift) gegebens twer wird uns alsdenn mit
Redyt tadeln, wenn wir bey unferer eintrcy
tigen Jufammentunfi ein unichuldiges Wers

guigen guunfrer finfften 2Adficht madyen? |

Murrt immerbin, ihr cigenfinnigen und per?
brilichen Satones! Nennt unfre leﬁfbt
‘ a’




& & &

Jafterbafft! verdammet unfie Greude! Wi
toerden euer firenges Urtheil, fo nady lau-
ter  Thorbeit fhmecket, toenig adyten.
SOt und die Gefege fehisen unfie Un:
fchuld. Die find gutiger, alg iy, Die

| erlauben ung ein gemaBigtes Vergniigen,

Wee getraut fich su ertveifen, daf der grof:
te Saucrtopff der befre Shrifte fep? Ja,
groffec BSOtt! wer miirde wobl fo tho-
vidyt handeln und durd) ersmwungene Ernfi:
bafftigteit, duvch Findifdyen Eigenfinn und
durch veeftelite Traurigkeit die obnedem elen:
| Den und betriibten Tage feines Lebens nody
clender und betriibter machyen 2 Lafit uns alfo
obne Jurcht einer unfchuldigen Freude genief
fen,dicuns der Hiriiel gonnt ! Laft uns verfis
thect leben,dag eine angenchme BVerandrung,
ein furger und fiiertimgang mit unfernBriiz
dern, ein freundlidyes Gefprddy, eine froli:
dye Mine unfeves licbreichen Wivehs, cin
luftiger Spagier-Sang und dergleichen ung
qu feinen lafierhafften Menfchen madhen
erpen.  Auf diefen fiinff Abficheen rubet:

| Unfiee jabeliche Fufammentungfe,  Und die

Wabrheit [lbft gicdt ibnen das gute Jeng:
g, dag fic bcrnunﬁgzgx-ﬁnb. O0oth nocl
eing
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eing iff su ervinnern 1brig. Nidyts ift bey

denen perderbten Siten diefer Welt gemetz

ner, alg dag Offters die beften Abfichten in
Die fehlimmpften nady und nady verivandelf
werden. Laft ung alid unfern Neidern
Feine Gelegenbeit su lafteen geben! Laft
ung vor dic Ehve unjerer Verfammlung
wadyen! Lafit ung alle ugdnge forgfaltig
beiabren, damit fidy Eeine falfchen End-
swecke mit einfchleichen, und unfeve vers
niinfitigen Abfidyten su Scyanden madyen
Eonnen,  Jch mweif nidt, Werthefter Herr

Sdhivager, ob der unperdiente Seegen unz . A

fever Familic; oder der NRuff von unfevce
ftillen Eintracht 5 oder bepdes gugleid) un
ter denen Endurfachen mit getvefen, wo:
durdy Sie in unfer Hauf gesogen oy
den. Davon aber bin idy durcdy viele
Proben vollig uberseugt, daf Feine andeye
als verntinfftige 2Abfichten Dero Seehrtefie
Perfonn mit unfever gelicbten Schwefter
Zochter verbunden baben,  Fe perminffti
aer aber Dero Abfichten hicrben gervefery
find, deffo gefegneter wird Dero Ehe fep.
Wir_aber bewundern audy hicr in tiefffrer
Ehrfurdyt die weife Subrung des licbrejipd)&n

| z
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Himmels. Wi verehren GOLfes guitige
Vorforge mit der gdrtlichfien Oandbeflif
fenbeit,  Bir nehmen mit vergniigten Hex:
gen Theil an Dero Freude. Wi fehen
Dero glictlidhe Verbindung als ein neu:
¢8 Wadysthum unfies Haufes an. Wiy
peefprechen ung von Dero RedlichEeit und
Sugend eine fabre und ungertrennte
Sreundfchafft. Ach! mdre e8 moglidy,
vag dev Geift unferes fecligen BVaters feine
rubenden Glicder aug den Moder und der
Verivefing fammlen; wdre e moglich,

L daf er fein guridgelagenes Fleifdh und

Blut, die Kinder, in weldhen er noch lebe,
einmabl befucyen fonte s was mwiivde er ju
diefen Wadisthum feines Haufes fagen?
mit was vor einer gelagenen und ladyeln:
den SNine mwuirde e fein innigliches Wobl:
gefallen gu exbennen geben? Sa, folten fid)
nicht feine fchlaffenden Gebeine vor Freu:
ben nody bewegen, wehn fie einiger Em:
pfindung fabig waren? 2Wir mwiinfdyen end-
lich mit der sdvtlichfien Detwegung unfrer
Seelen: SOfe laffe Sie bey ungertrenns
ter Cintracht die guten Abfichten erveichen,
dic Sie fich bey Devo Ehe vorgefest ha-

g X)X 2 ben!
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ben! Cr made Sic su cinen gefegneten *
Bater vieler gefegneten Kinder! Sr per

file Shnen alle Ditterkeit, fo den Ehes _°
ftand begleitet. SKurs; er lage diefe Wers 15
bindung ein wabres Meittel su Dero Ju- gw
feiedenbeit fepn! Und biermit twerden mwiv 34
Shnen alles von GOt erbeten haben, S
unsg aber fchencfe der HEr, (wenn ans w3
bers unfee Wunfeh fein Wille iff) nod)
offt Gelegenbeit, uns uber dag beghickte =
Wadysthum unfies Haufes su erfreuen N
und uns unter cinander Glick ju winfhen, &
Gndbdiger Himmel! Deine Sitigheit ers £
bovt geredyte Whinfches fie liebt die NReds ¥4
lichfeit des Hevgens. O erfiille dodh diefe &

gerechten Wanfche, weldye veine Abfichten £

und vedliche Hersien su ihrer Doelle haben? “
So witd unfere cintradytige Jufammenz >
funfft immer ghicklicher und ghicflidyer =
und folglich audy vergniigter und
vergnugter foerden.
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	Als der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Carl Tiedemann, Wohlverordneter Diaconus in Elstra, Sich mit der Wohl-Edlen, Viel-Ehr- und Tugendbelobten Jungffer, Jungffer Johannen Sophien, Des ... Herrn Johann Fischers, Wohlverdienten Pfarrers zu Constappel, Jüngsten Jungffer Tochter, Den 7. Junius, 1735. ehelich verband, Entdeckte Jhm die vernünfftigen Absichten der jährlichen Zusam[m]enkunfft derer Weißischen Kinder, und wünschte Jhm zugleich in ihrem Nahmen vieles Glück, M. Christian Friedrich Weiße, Conrector in Meißen
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